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Das Mineral allein ist hell, klar und zeitlos, ein beruhigen-
der Anblick in einem harmonisch komponierten Bild. Auf 

den zweiten Blick fordert die zeigende Geste auf, 
hinzuschauen: «Für den kleinen Diamanten hat 

der schwarze Digger A. G. Snyers fast zwei 
Monate lang geschuftet», so heisst es 1985 
in einem Artikel in der Schweizer Illustrier-
ten. Von den selbstständigen Schürfern 
wird das romantisierte Bild verrückt-naiver 

Abenteurer gezeichnet, die hoffen, auch 
ohne die Gerätschaften der internationa-

len Industriekonzerne einmal den Fund ihres 
Lebens zu machen. Die Fotografie ist Teil einer 

umfangreichen Reportageserie im Ringier Bildarchiv, die von 

De Beers finanziert wurde, dem grössten Diamantenprodu-
zenten und ­händler der Welt. 

Dass 1985 in Südafrika mit der staatlichen Repression 
auch der politische Widerstand eine neue Eskalationsstufe 
erreichte, bleibt in der Reportage ausgeblendet. Im Zentrum 
steht der Diamant, von der Mine bis zum Schmuckstück, 
doch ohne es zu wollen, zeugen die Bilder seiner Produktion 
auch von der Aufteilung in schwere und saubere Arbeiten 
entlang der Trennlinie von Schwarz und Weiss. So erstrahlt 
der Diamant in einem Spektrum der Ambivalenz: Als kurzes 
Glück des Schürfers und als Symbol für die Wirtschaft des 
Apartheidregimes, mit dem auch die Schweiz Geschäfte 
machte.

Eine Kooperation – ein Bild: Das Stadtmuseum Aarau und das Staats archiv Aargau vermitteln  
gemeinsam audiovisuelle Alltagskultur. Wichtiger Teil dieser Zusammen arbeit ist der  
«Fokus Ringier Bildarchiv» mit Ausstellungen, Events und Workshops zur Pressefotografie.

Fotografie aus einer Reportage über die Diamantenproduktion, Südafrika 1985. Foto: Felix Aeberli für die Schweizer Illustrierte © StAAG/RBA13-RC04394-4_62
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Diamanten, Digger und das Geschäft mit der Apartheid


